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Inhalt Neuer Stadtrat:  
Konstituierende Sitzung
Ralph Flöthe ist der neue Vorsitzende des 
neuen Stadtrats. Er wurde in der konstitu-
ierenden Sitzung gewählt. Auch sein Stell-
vertreter und die beiden Beigeordneten des 
Bürgermeisters sind in geheimer Wahl be-
stimmt worden. Zuvor hatte Bürgermeister 
Richard Rossel alle 24 Mitglieder des Gremi-
ums mit der Verpflichtungsformel und per 
Handschlag zur gewissenhaften Wahrneh-
mung des Ehrenamts verpflichtet.

14 Sportler beim Festakt  
„Sport-Primus“ geehrt
Insgesamt 14 Sportler sind bei der diesjäh-
rigen, neunten Auflage des Festakts „Sport-
Primus“ ausgezeichnet worden. Damit wer-
den die Sportler aus Zella-Mehliser Vereinen 
geehrt, die mit ihren großartigen Leistungen 
in den einzelnen Disziplinen den Namen un-
serer Stadt bekannt machen. Die Geehrten 
mit dem Sport-Primus als Nachwuchstalent 
sind die Nordisch-Kombinierer Till Messer-
schmidt und Lyn-Caya Koch sowie Rennrod-
ler Wilhelm Haupt.

16.000 Euro für den  
„Gestaltungsrausch“
Eine Fördermittelzusage über 16.000 Euro hat 
das Team von „Gestaltungsrausch“ aus dem 
„Zukunftspaket“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend be-
kommen. Die fünf jungen Leute wollen damit, 
mit Hilfe von Freunden und Bekannten sowie 
mit Unterstützung vom Team des Kinder- 
und Jugendfreizeittreffs den dortigen Saal zu 
einer Disko ausgestalten - mit Graffiti, mobi-
ler Bar und DJ-Workshop. Sie soll zu einem 
Treff junger Leute machen, die noch zu jung 
für „richtige“ Diskotheken sind.
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Aktuelle Infos auf

Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung (ThürBekVO) i. V. m. § 17 (4) Hauptsatzung der 
Stadt Zella-Mehlis

1. Sitzung des Stadtrats vom 18.06.2024
TOP 4	 Wahl eines/einer Vorsitzenden des Stadtrates 

der Stadt Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0063)
TOP 5	 Wahl eines/einer stellvertretenden Vorsitzenden 

des Stadtrates der Stadt Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0064)
TOP 6	 Wahl eines/einer ehrenamtlichen 1. Beigeordne-

ten des Bürgermeisters der Stadt Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0065)
TOP 7	 Wahl eines/einer ehrenamtlichen 2. Beigeordne-

ten des Bürgermeisters der Stadt Zella-Mehlis
	 (Vorlagen-Nr: 2024/0066)
TOP 8	 Bestellung eines Stadtratsmitgliedes zum/zur 

Vertreter/in der Stadt Zella-Mehlis im Aufsichts-
rat der Stadtwerke Suhl/Zella-Mehlis GmbH

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0067)
TOP 9	 Bestellung eines Stadtratsmitgliedes zum/zur 

Vertreter/in der Stadt Zella-Mehlis im Aufsichts-
rat der Stadtwerke Suhl/Zella-Mehlis Netz GmbH

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0068)
TOP 10	 Bestellung eines Stadtratsmitgliedes zum/zur 

Vertreter/in der Stadt Zella-Mehlis im Aufsichts-
rat der Städtischen Nahverkehrsgesellschaft 
mbH Suhl/Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0069)
TOP 11	 Bestellung eines Stadtratsmitgliedes zum/zur 

stellvertretenden Vertreter/in der Stadt Zella-
Mehlis im Aufsichtsrat der Städtischen Nahver-
kehrsgesellschaft mbH Suhl/Zella-Mehlis

	 (Vorlagen-Nr: 2024/0070)

Nichtamtliche Mitteilungen

WILKOMMEN IN

Rocco Robst,
geboren am 8. April 2024
Eltern: Madlen Robst und 
Sandro Jobst
Tim Hofmann,
geboren am 4. Mai 2024
Eltern: Daniela und Thomas Hofmann
Valerio Mell,
geboren am 18. Mai 2024
Eltern: Jessica Marleen und Philipp Mell
Aaron Müller,
geboren am 27. Mai 2024
Eltern: Kornelia Lindenlaub und Markus Müller

ZELLA-MEHLIS

Herzlichen Glückwunsch  
zum Schulabschluss!
Die Absolventinnen und Absolventen der Staatlichen Re-
gelschule Lutherschule Zella-Mehlis erhielten am Freitag, 
dem 14. Juni, ihre Abschlusszeugnisse im feierlichen Rah-
men im Rathaussaal der Stadt Zella-Mehlis.
Herzlichen Glückwunsch!
Unser Kollegium bedankt sich aufs Herzlichste für die 
Möglichkeit, einen solch würdevollen Abschluss gestalten 
zu können.
Die Schulleitung der Lutherschule
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Auch den Abiturienten des Heinrich-Ehrhardt-Gymni-
asiums gratulieren wir natürlich herzlich zum Schulab-
schluss!
Sie haben am 15. Juni im Ringberghotel in Suhl ihren Abi-
ball gefeiert.

Foto: Stefan Lok (SL Fotografie)

Neuer Stadtrat: Konstituierende Sitzung
Der neugewählte Stadtrat unserer Stadt hat sich zu seiner 
konstituierenden Sitzung im großen Saal des Rathauses 
getroffen. Alle 24 Gewählten (von ihnen gehörten 16 be-
reits zuvor dem Gremium an) waren anwesend. Sie wur-
den von Bürgermeister Richard Rossel verpflichtet.
Dafür las er ihnen die Verpflichtungsformel vor, die sie 
gemeinsam nachsprachen: „Ich gelobe: Ich werde meine 
Pflichten als Stadtratsmitglied gewissenhaft erfüllen und 
das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, die 
Verfassung des Freistaats Thüringen sowie die Gesetze 
wahren.“ Anschließend ist jedes Stadtratsmitglied per 
Handschlag durch den Bürgermeister zur gewissenhaf-
ten Wahrnehmung des Ehrenamts verpflichtet worden.
Anschließend sind in geheimer Wahl die wichtigsten Po-
sitionen innerhalb des Gremiums besetzt worden. Zum 
Stadtratsvorsitzenden gewählt wurde Herr Ralph Flöthe 
(Freie Wähler Zella-Mehlis). Er übernahm unmittelbar 
nach seiner Wahl die Leitung der Sitzung von Bürger-
meister Richard Rossel. Zum Stellvertretenden Vorsitzen-
den gewählt wurde Roland Hoffmann (Die Linke).
Gewählt wurden anschließend auch die beiden Beige-
ordneten, die den Bürgermeister in Abwesenheit vertre-
ten. Erster Beigeordneter ist Thomas Bischof (Freie Wäh-
ler Zella-Mehlis), Zweiter Beigeordneter ist Marco Bader 
(CDU).

In offener Abstimmung bestellt wurden die Vertreter der 
Stadt Zella-Mehlis in den Aufsichtsräten von SWSZ, SWSZ 
Netz und SNG. Bestellt wurden in den Aufsichtsrat der 
SWSZ: Herr Uli Schäder (Freie Wähler Zella-Mehlis), in den 
Aufsichtsrat der SWSZ Netz Herr Marco Bader (CDU). Dem 
Aufsichtsrat der Städtischen Nahverkehrsgesellschaft 
Suhl/Zella-Mehlis gehört Herr Thomas Roth (Bürgerinitia-
tive Rennsteig) an, sein Stellvertreter ist Herr Jürgen Fuhr-
mann (AfD).
Zum Abschluss der Sitzung wünschte der neue Stadt-
ratsvorsitzende Ralph Flöthe dem Gremium viel Erfolg 
bei seiner Arbeit. Er begleitete das mit dem lateinischen 
Wunsch: „Fortiter in re suaviter in modo“ - „Entschlossen 
in der Sache, milde in der Art.“
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Die Eltern aller in diesem Jahr geehrten Sportlerinnen und 
Sportler. 

Die Ausgezeichneten mit dem Sport-Primus International 
tragen bekannte Namen: Victoria Carl, Anna-Fay Schar-
fenberg, Richard Stenzel, Moritz Jäger, Paul Gubitz, Hannes 
Orlamünder und Maximilian Kührt durften diese Trophäe 
mit nach Hause nehmen. Sie wurden in mehreren Blöcken 
geehrt und die Zeit dazwischen nutzte Bürgermeister Ri-
chard Rossel immer, um Wissenswertes von ihnen zu er-
fahren. Victoria Carl war gerade aus dem Urlaub zurück-
gekehrt. Sie berichtete, dass ihr nächstes großes Ziel die 
Olympischen Spiele in Italien sind und sie schon jetzt in den 
Vorbereitungen für die Weltmeisterschaft 2025 in Norwe-
gen steckt. Die Olympiasiegerin erhielt in diesem Jahr ihren 
Sport-Primus für den zweiten Platz im Distanzweltcup.
Anna-Fay Scharfenberg erhielt die Ehrung für ihre tollen 
Ergebnisse bei der Junioren-Weltmeisterschaft: Dort hat 
sie sowohl mit dem Team als auch mit dem Mixed-Team 
die Bronzemedaille gewonnen. Bei den Olympischen Ju-
gendspielen erreicht sie den vierten Platz mit dem Mixed-
Team. Sie verriet, wie sie sich auf das Springen von un-
bekannten Schanzen vorbereitet: Sie spricht mit anderen 
Sportlern über ihre dortigen Erfahrungen. „Angstfrei sollte 
man immer sein, aber Respekt vor der Herausforderung 
sollte man haben“, sagt sie. Richard Stenzel ist Nordisch 
Kombinierer und hat bei der Junioren-Weltmeisterschaft 
die Goldmedaille im Team-Sprint und auch an der Nor-
malschanze im Mixed-Team errungen. Zudem erreichte 
er im Einzelwettkampf den vierten Platz auf der Normal-
schanze. Er verriet, dass ihm früher das Springen sehr viel 
mehr Spaß gemacht hat als das Laufen. „Aber nur Sprin-
gen wäre mir wahrscheinlich zu langweilig. Außerdem 
kann man das Laufen das ganze Jahr über trainieren und 
wird stetig besser“, beschrieb er, was ihm an seiner Sport-
art so gut gefällt. Victoria Carl, Anna-Fay Scharfenberg 
und Richard Stenzel sind Sportler des Sportclub „Motor“ 
Zella-Mehlis e.V.

Die Trophäen.

Ralph Flöthe (links) ist der neue Vorsitzende des Stadt-
rats. Seit Stellvertreter ist Roland Hoffmann. Bürgermeis-
ter Richard Rossel gratulierte ihnen beiden.

14 Sportler beim Festakt „Sport-Primus“ 
geehrt
Insgesamt 14 Sportlerinnen und Sportler, die in Vereinen in 
unserer Stadt trainieren, sind beim Festakt „Sport-Primus“ 
durch Bürgermeister Richard Rossel ausgezeichnet wor-
den. Verliehen wurden Preise in den Kategorien Sport-Pri-
mus International, der Sport-Primus National und Nach-
wuchstalent. Erstmals wurde eine Sportlerin auch in einer 
Sonder-Kategorie geehrt.

Die Geehrten mit dem Sport Primus International.

Anna-Lena Greiner und Cosima Sebastian wurden mit 
dem Sport Primus National ausgezeichnet.
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Till Messerschmidt, Lyn-Caya Koch und Wilhelm Haupt 
wurden als Nachwuchstalente ausgezeichnet. 

„Pechvogel“ Johanna Weiß.
Vier Sportler wurden als Nachwuchstalent geehrt: Till 
Messerschmidt und Lyn-Caya Koch, die beide Nordische 
Kombination im SC „Motor“ Zella-Mehlis trainieren, sowie 
Wilhelm Haupt und Romy Wald vom Rennrodelclub. Romy 
konnte leider nicht dabei sein. Wilhelm Haupt erreich-
te bei der Deutschen Meisterschaft der B-Jugend den 
ersten Platz und bei der Weltjugendchallenge den drit-
ten Platz im Einzel. Er berichtete, wie viel Einfluss man als 
Rodler doch auf das Rennen hat: Man kann falsch lenken, 
zu viel oder zu wenig lenken. „Das alles hat Einfluss auf 
die Fahrlinie und damit auf die Geschwindigkeit“, erklärte 
er. Till Messerschmidt erreichte im Deutschen Schüler-
cup den ersten Platz und drei Mal den dritten Platz in der 
vergangenen Saison. Er berichtete, dass es Videospiele 
gibt, in denen man unbekannte Skischanzen kennenler-
nen und virtuell ausprobieren kann. Lyn-Caya Koch hol-
te beim Deutschen Schülercup drei Mal den ersten Platz 
in der vergangenen Saison. Sie erreichte außerdem den 
ersten Platz in der Gesamtwertung – und das in der Nor-
dischen Kombination und beim Sprung! Sie berichtete 
von ihren sportlichen Vorbildern: Skispringerin Katharina 
Schmid und Kombiniererin Nathalie Armbruster.
Weil solche Vorbilder ebenso wichtig für die jungen Sport-
ler sind wie der Rückhalt, den sie aus ihren Familien und 
vom Verein erhalten, bat Bürgermeister Richard Rossel 
am Ende der Veranstaltung die Eltern aller ausgezeich-
neten Sportler nach vorn und dankte ihnen herzlich für ihr 
Engagement. „Eure Kinder sind Beweis dafür, dass Leis-
tung noch etwas zählt“, lobte er und beschrieb, auf welch 
vielfältige Arten die Stadt die Arbeit der Vereine unter-
stützt: Von Zuschüssen zu den Betriebskosten über top-
ausgestattete Sportanlagen bis hin zu Kosten für Trainer 
gibt die Stadt Zella-Mehlis pro Jahr rund 150.000 Euro aus.

Zwei Sportler wollen auch in den kommenden 
fünf Jahren dabei sein
Vier weitere Sport-Primus International gingen an Sport-
ler des Rennrodelclub Zella-Mehlis. Paul Gubitz und Han-
nes Orlamünder erreichten als Doppel bei der Weltmeis-
terschaft den achten Platz, den sechsten Platz im Sprint 
und den vierten Platz im Gesamtweltcup. Wie Paul Gubitz 
beschrieb, können sie sich auf ihr Material immer verlas-
sen. Athletisch sind sie in den vergangenen Jahren im-
mer besser geworden und nun sammeln sie noch Erfah-
rungen auf den unterschiedlichen Rennrodelbahnen, die 
es weltweit gibt. Sie wollen auf jeden Fall in den kommen-
den fünf Jahren noch bei den Verleihungen des Sport-
Primus dabei sein.
Moritz Jäger, der mit Valentin Steudte vom Rodelteam 
Suhl im Doppel an den Start geht, hatte vergangenes 
Jahr bei der Primus-Verleihung davon gesprochen, dass 
sein Ziel ein Startplatz beim Weltcup ist. „Das hat geklappt, 
die Ergebnisse waren sehr durchwachsen. Es ist doch ein 
großer Sprung von den Junioren- zu den Erwachsenen-
Wettbewerben“, sagte er. Ausgezeichnet wurde er für den 
sechsten Platz bei der U23-Weltmeisterschaft sowie für 
den vierten Platz im Junioren-Gesamtweltcup. Maximili-
an Kührt geht mit Louis Grünbeck vom Rennrodelverband 
Sonneberg-Schalkau an den Start. Die beiden haben bei 
den Olympischen Jugendspielen in Gangwong/Südkorea 
den dritten Platz geholt, bei der Junioren-Weltmeister-
schaft den sechsten und beim Junioren-Gesamtweltcup 
ebenfalls den sechsten Platz. Maximilian Kührt erzählte, 
dass sie im Sommer auch im Einzel am Start sind – aber 
im Doppel macht es ihm einfach mehr Spaß!
Der Sport-Primus National ging an Anna-Lena Greiner 
vom SC „Motor“ Zella-Mehlis sowie an Cosima Sebastian 
und Martin Buchheim vom Rennrodelclub Zella-Mehlis. 
Cosima Sebastian beeindruckte Bürgermeister Richard 
Rossel stark mit ihren Erzählungen von ihrer Sportart: Ske-
leton. Sie erreicht bis zu 120 Kilometer pro Stunde auf der 
Strecke. Ein Video vom Start, bei dem sie selbst mit einer 
Hand den Schlitten anschiebt und sprintet, bevor sie sich 
mit dem Kopf voran auf den Bauch legt und in die Strecke 
ging, begeisterte alle Gäste des Festakts. Bungee-Sprin-
gen würde sie sich aber nicht trauen. „Das kann ich ja 
nicht selbst kontrollieren“, sagte sie und berichtete, dass 
sie ihren Schlitten teilweise selbst zusammenbaut. Sie 
erreichte bei den Deutschen Meisterschaften den ersten 
Platz in der Jugend und den zweiten Platz bei den B-Juni-
oren. Ihr Kollege Martin Buchheim erreichte bei den Deut-
schen Meisterschaften den dritten Platz bei den Herren 
und den zweiten Platz bei den B-Junioren. Er konnte leider 
bei der Verleihung nicht anwesend sein. Mit Cosima Se-
bastian auf der Bühne stand Anna-Lena Greiner, die bei 
der Deutschen Jugendmeisterschaft die Bronzemedaille 
holte. Sie erzählte, dass ihr die klassische Technik weitaus 
mehr Spaß macht als Skating. „Aber man muss beides 
können“, lachte sie.

Neue Sonderkategorien eingeführt
Neu in diesem Jahr waren die Sonderkategorien „Fair 
Play“, „Pechvogel“ und „herausragende Leistung“. In der 
Sonderkategorie „Pechvogel“ wurde Johanna Weiß sym-
bolisch ein Mutmacher und Maskottchen überreicht. Sie 
hätte sich so gern für die Olympischen Jugendspiele in 
Südkorea qualifiziert, die nur alle vier Jahre stattfinden. 
Ein Sturz und eine anschließende Corona-Infektion ha-
ben das verhindert.
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„Wir haben aber ganz viel Hilfe von unseren Freunden, Be-
kannten und anderen Jugendlichen in der Stadt, die hier 
mitmachen wollen. Und zum Glück können wir auch im-
mer auf die Unterstützung durch das Team vom Kinder- 
und Jugendfreizeittreff zählen“, sagt Simon Zdunek.
Geplant sind zunächst drei unterschiedliche Workshops, 
in denen das Projekt umgesetzt wird: In einem wird die 
Bar aufgebaut, die mobil sein soll. Sie kann also aus 
dem Raum entfernt und auch woanders wieder genutzt 
werden. Im Graffiti-Workshop geht es um die farbliche 
Gestaltung des Raumes - hierfür ist die Anlehnung an 
Cartoon-Figuren geplant. Und in einem dritten Workshop 
schließlich lernen die angehenden DJs von einem Profi, 
wie die neue Tontechnik richtig bedient wird und was aus 
ihr alles herauszuholen ist.
Dabei hat das Team ehrgeizige Pläne: Die Workshops sol-
len in den kommenden Wochen, also während der Som-
merferien, stattfinden, so dass der Raum am 4. August 
eingeweiht werden kann. Sein Name steht bereits fest: 
NEXUS. Nexus hat auch schon ein Profil in den Sozialen 
Medien! Sollte es zu Verzögerungen kommen, liegt es je-
denfalls nicht an den jungen Leuten: „Sie haben die Zu-
sage Ende Mai bekommen. Weil es aber öffentliche Mittel 
sind, die wir ausgeben wollen, müssen wir für vieles meh-
rere Angebote einholen, das dauert manchmal ein biss-
chen. Aber es ist klasse, dass unser Zella-Mehliser Team 
den Zuschlag bekommen hat“, sagt Freizeittreff-Leiterin 
Josefine Behr, die natürlich stolz auf den Enthusiasmus 
und den Mut der fünf jungen Leute ist.

Früher / jetzt: Der Lerchenberg
Unser Lerchenberg - ein Berg mitten in der Stadt - hat 
eine bewegte Geschichte hinter sich! Sah er in den 1950er 
Jahren noch so aus, wie auf dem oberen Foto (aus dem 
Besitz von Petra Lämmer), ist er in den folgenden Jahr-
zehnten immer weiter zugewachsen.

Vor ungefähr zehn Jahren haben dann die Arbeiten be-
gonnen: Viele der Bäume, die aus „Anflug“ gewachsen 
waren, wurden gefällt und nur die schönsten Einzelexem-
plare erhalten.

Für Bürgermeister Richard Rossel war diese neunte Ver-
leihung des Sport-Primus nun die letzte der Veranstal-
tungsreihe, die ihm immer sehr am Herzen lag, seit er sie 
2013 selbst ins Leben gerufen hatte.

Das Duo Jazznah.

16.000 Euro für den „Gestaltungsrausch“
Eine Fördermittelzusage 
über 16.000 Euro hat das 
Team von „Gestaltungs-
rausch“ aus dem „Zukunfts-
paket“ des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend be-
kommen. „Wir wollen damit 
den Saal im ersten Stock 
des Freizeittreffs wieder zu 
einer Disko, einem Club, ei-
nem Treff für junge Leute 
machen“, sagt Leonie Kö-
nig. Insbesondere alle, die 
noch zu jung für „richtige“ 
Diskotheken sind, sollen 

hier im regelmäßigen Turnus abends ausgehen können.
„Die Idee hatten wir schon länger und wir wollten uns auch 
schon immer um alles selbst kümmern! Wir wussten nur 
nicht genau, woher wir das Geld dafür nehmen sollen und 
wollten schon heimische Unternehmen ansprechen - da 
kam das „Zukunftspaket“ genau passend!“, sagt Miguel 
Goerkel. Die Beiden haben gemeinsam mit Simon Zdu-
nek, Anton Koch und Yvaine Bapistella die Verantwortung 
für das Projekt übernommen, dem sie den Namen „Ge-
staltungsrausch“ gegeben haben.
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Bei der Verabschiedung am Hotel Waldmühle versprach 
er, bald auch einmal mit seiner Familie in Zella-Mehlis ei-
nen Kurzurlaub zu verbringen.

Stadtanzeiger als elektronischer  
Newsletter
Den Stadtanzeiger kann man als Newsletter abonnie-
ren. Dann wird man regelmäßig per E-Mail informiert, 
wenn der neue Stadtanzeiger in digitaler Form auf 
unserer Internetseite verfügbar ist. Dieses Angebot ist 
für alle Interessierten gedacht, die den Stadtanzeiger 
nicht regelmäßig erhalten oder ihn lieber in digitaler 
Form lesen möchten.
Wer daran interessiert ist, kann sich ganz einfach auf 
der Website der Stadt dafür registrieren. Auf der Seite 
für unseren Stadtanzeiger: https://zella-mehlis.de/bu-
ergerservice/stadtanzeiger-amtsblatt kann man da-
für seine E-Mail-Adresse eintragen.
Ab der folgenden Ausgabe ist man dann dabei. Mit ei-
nem einfachen Klick kann man den Newsletter bei Be-
darf wieder abbestellen. Der entsprechende Link steht 
am Ende jeder Mail.

Gehwege, insbesondere der 800 Meter lange Rundweg 
wurden angelegt und sogar asphaltiert, damit sie gut 
begehbar sind und auch mit Kinderwagen oder Rollator 
genutzt werden können. Der beliebte Spielplatz wurde 
gestaltet. Dank Bolzplatz und Tischtennisplatten gibt es 
für jeden Geschmack Bewegungsmöglichkeiten.
Und natürlich bietet der Lerchenberg mit den vielen Bän-
ken auch Gelegenheit für ein Schwätzchen, eine nette 
Begegnung - oder einfach nur für eine kleine Pause im 
Alltag. Und das mitten in der Stadt!

Delegation aus der Partnerstadt  
Andernach zu Gast
Im Juni war eine kleine Delegation aus unserer Partner-
stadt Andernach in Zella-Mehlis. Nachdem der Bürger-
meister Richard Rossel und sein Nachfolger Torsten Wid-
der mit dem Andernacher Oberbürgermeister Christian 
Greiner, dem Bürgermeister Claus Peitz und dem Chef 
des Stadtorchesters Andernach, Bertram Kleis, im Rat-
haus gefachsimpelt hatten, folgte eine ausgiebige mehr-
stündige Stadtrundfahrt - organisiert von der Tourist-In-
formation.

Oberbürgermeister Christian Greiner ist seit etwas mehr 
als einem Jahr im Amt und besuchte erstmals Zella-Meh-
lis. Er war überaus angetan von den modernen Sportan-
lagen, den Freizeitangeboten und Sehenswürdigkeiten, 
von der die Stadt umgebenden Natur aber auch von den 
Gewerbegebieten.
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Erlebnisreich!

In den Ferien noch keine Idee, was ihr 
unternehmen könnt? Wie wäre es mit 

 

der Stadt. Schickt uns eure schönsten Som-
merfotos an mitmachen@zella-mehlis.de.

Ferien!

Stadtmuseum 
Beschußanstalt
Anspelstraße 25 

Do, Fr: 10:00 – 17:00 Uhr
Sa, So: 10:00 – 16:00 Uhr 

Technikmuseum 
Gesenkschmiede
Lubenbachstraße 4 
Mo,Di: 10:00 – 17:00 Uhr

Sa, So: 10:00 – 16:00 Uhr 

Freibad 
Einsiedel
Schönauer Str. 80a 

Freibad 
„Friedrich Ludwig Jahn“
Aschenhofstraße 12a, OT Benshausen

Erlebnispark 
Meeresaquarium

 

Explorata 
Mitmachwelt
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Wir gratulieren

Frau 
Gudrun Theuerkauf 
zum 90. Geburtstag 

am 2. Juli

und Herrn 
Kurt König 

zum 95. Geburtstag 
am 3. Juli!

Veranstaltungen

Der Nabu lädt ein: Wiese mähen und  
natürliche Vielfalt schützen
Unsere Obstwiese steht gerade in voller Blüte. Sie ist Le-
bensraum für eine Vielzahl von Insekten. Um diese Vielfalt 
zu schützen und zu erhalten, wollen wir die Wiese auch die-
ses Jahr wieder leise und mit eigener Körperkraft mit der 
Sense mähen. Dabei ist deine Unterstützung willkommen.

Große Erinnerungstafel am Regenberg  
eingeweiht
Auf Initiative des Skispringer-Stammtischs ist eine große 
Erinnerungstafel an Helmut Recknagel und an die Erfindung 
der Skisprungmatten enthüllt worden. Sie steht am Regen-
berg, am Schwarzen Hügel, wo Helmut Recknagel gemein-
sam mit anderen Skispringern aus der Region beim ersten 
Testlauf für die Skisprungmatten dabei war. Der Zella-Meh-
liser Hans Renner, Trainer der DDR-Nationalmannschaft im 
Skisprung, hatte sie erfunden und hier erprobt.
Für Helmut Recknagel hatte er damit die optimale Trai-
ningsgrundlage geschaffen: Er errang Gold bei den 
Olympischen Spielen in Squaw Valley, wurde zwei Mal 
Skisprung-Weltmeister und erreichte drei Mal den Ge-
samtsieg bei der Vierschanzen-Tournee. Er ist seit vielen 
Jahren Ehrenbürger unserer Stadt.
Im August dieses Jahres jährt sich das erste Springen auf 
den neuartigen Matten am Regenberg zum 70. Mal. Bis 
dahin sind sicherlich schon viele Wanderer an der neuen 
Gedenktafel vorbeigekommen, die die Erinnerung an die 
sportlichen Erfolge Helmut Recknagels lebendig hält. Der 
87-Jährige lebt seit langer Zeit in Berlin und konnte aus 
gesundheitlichen Gründen leider nicht zur Enthüllung der 
Tafel kommen.
Er wurde allerdings telefonisch zugeschaltet und wehrte sich 
in bescheidener Art zunächst gegen die Ehrung: „Das hätte 
man auch kleiner machen können“, sagte er. Doch Bürger-
meister Richard Rossel konterte: „Das bist du uns wert. Wir 
sind richtig stolz auf dich!“ Er wollte ihn sogar aus Berlin ho-
len kommen - das veranlasste Helmut Recknagel wiederum, 
einen baldigen Besuch in der Heimat zu versprechen.
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Da Capo lädt ein: Seldom Sober Company
+++ 21 Jahre feinster Irish Folk +++

Samstag, 17. August
ab 20 Uhr im Hof des Bürgerhauses,
Louis-Anschütz-Straße 28, Zella-Mehlis
Einlass ab 18 Uhr
Kartenvorverkauf über die Tourist-Info Zella-Mehlis,

Louis-Anschütz-Straße, pro Ticket 20 Euro
Abendkasse bei Verfügbarkeit: 25 Euro

Seldom Sober Company
Authentische und handgemachte irische Folkmusik
2003 hatte die Band in Zella-Mehlis ihren ersten Auf-
tritt. Mit weit über 800 Konzerten in Deutschland, Bel-
gien, Dänemark, Österreich, 600m unter Tage in einem 
Bergwerk, auf einem Kreuzfahrtschiff, auf verschie-
densten Burgen, in zahlreichen Kirchen, in einem gro-
ßen Bahnhof, auf einem Raddampfer, im Tagebau und 
vielen weiteren Orten hat die Band in den letzten Jah-
ren zehntausende Menschen begeistert.
Das 20-jährige Bandjubiläum wird nun auch in Zella-
Mehlis, der Heimatstadt des Sängers Nico Schneider, 
nachgeholt! Hier braucht man nicht mehr viele Worte 
über die Band verlieren - sie sind in der Stadt bestens 
bekannt und werden immer wieder sehr gern erwartet!

Da Capo Zella-Mehlis ist mehr als nur gute Musik!
www.da-capo.info

MINT-Workshop vom 8. bis 10. Juli
Hiermit laden wir Dich herzlich 
zu unserer Sommerferienver-
anstaltung rund um das The-
ma Insekten ein! Vom 8. bis 10. 
Juli haben wir spannende Ex-
perimente und Aktivitäten ge-
plant, die euch die faszinie-
rende Welt der Insekten 
näherbringen werden.

Wir freuen uns darauf, mit 
euch gemeinsam zu forschen, 
zu entdecken und jede Menge 
Spaß zu haben.

Wann?
Am 8. bis 10. Juli jeweils von 10-13 Uhr
Wo?
In der Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis

Treffpunkt ist am Samstag, dem 6. Juli, 9 Uhr auf der Wie-
se oberhalb des Rodebachteiches hinter dem Christli-
chen Kindergarten Sonnenschein in Zella-Mehlis.
Wer selbst Sense und Wetzstein besitzt, sollte diese mit-
bringen.
Die NABU-Ortsgruppe
und die Naturschutz-Jugendgruppe Zella-Mehlis

Serenaden des Posaunenchores im Juli
Im Juli lädt der Posaunenchor der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinde Zella-Mehlis immer mittwochs 
um 19 Uhr zu kleinen Sommerserenaden im Freien ein. An 
verschiedenen Plätzen in Zella-Mehlis und Benshausen 
werden jeweils für knapp eine halbe Stunde Abendlieder, 
Choräle sowie unterhaltsame Bläsermusik erklingen.
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Wie?
Melde dich ganz einfach bei uns an unter
03682/852555 oder per E-Mail: ausleihe@zella-mehlis.de

Veranstaltungsplan für Juli 2024
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12,
Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo@zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Kar-
ten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit 
erhältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

31.05. -
14.09.

Ausstellung: „Dasselbe Anderswo“ -
Skulptur und Grafik von Eva Skupin, Mehmels

Galerie im Bürgerhaus

15.06. -
29.09.

Ausstellung: „100 Jahre Regenberghütte“ Stadtmuseum
in der „Beschußanstalt“

01.07. -
05.07.

jeweils
10:00 - 16:00

Sommerferien-Programm: 
Kreativzeit mit dem Freizeittreff Zella-Mehlis

Stadt- und Kreisbibliothek

03.07. 19:00 Kino im StuKi: „The Zone of Interest“ (2023) Provinzkultur Studiokino,
Ruppbergpassage

08.07. -
10.07.

jeweils
10:00 - 13:00

Sommerferien-Programm:
MINT-Workshop mit dem Thema „Insekten“ -
Schülerforschungszentrum Schmalkalden

Stadt- und Kreisbibliothek

10.07. 19:00 Kino im StuKi: „Die Herrlichkeit des Lebens“ (2024) Provinzkultur Studiokino,
Ruppbergpassage

13.07. Beach-Party Freibad Einsiedel
14.07. 17:00 Orgelkonzert im Rahmen des Thüringer Orgelsommers

An der Orgel: Stefan Kießling, Leipzig
Eintritt: 10,00 €

Kirche Zella St. Blasii

17.07. 10:00 - 12:00 Sommerferien-Programm:
Der Berg ruft! Entdecke die spannende Welt der Bergwacht

Stadt- und Kreisbibliothek

17.07. 19:00 Kino im StuKi: „A Beautiful Mind“ (2001) Provinzkultur Studiokino,
Ruppbergpassage

17.07. 19:00 - 21:00 SPRUCHREIF
Gesprächsrunden mit Ausblick, Impulsvorträgen, 
alten & neuen Perspektiven!

„Scheune“ am Bürgerhaus

20.07. 12:00 - 17:00 Sommerfest: Zünftige Musik mit Udo und Janis Heinrichsbacher Hütte
24.07. 19:00 Kino im StuKi: „Der alte Mann und das Meer“ (1958) Provinzkultur Studiokino,

Ruppbergpassage
25.07. 10:00 - 12:00 Sommerferien-Programm:

Dem Verbrechen auf der Spur; 
ein echter Detektiv zu Gast in der Bibliothek

Stadt- und Kreisbibliothek

31.07. 10:00 - 16:00 Bibo-Sommerfest mit vielen tollen Aktionen Rathausvorplatz
31.07. 19:00 Kino im StuKi: „Supernova“ (2020) Provinzkultur Studiokino,

Ruppbergpassage

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf: www.facebook.com/zellamehlis.tourismus
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Donnerstag und Freitag 10-17 Uhr, Samstag, Sonntag, 
Feiertag 10-16 Uhr. Als kostenloses Andenken kann jeder 
Besucher eine eigens angefertigte „Erinnerungsurkunde“ 
mit nach Hause nehmen.

Aus den städtischen Museen
Objekt des Monats Juni 2024 - Innungslade

Kultur / Tourist-Information

Sonderausstellung im Stadtmuseum:  
100 Jahre Regenberghütte
Eine Sonderausstellung zum Thema „100 Jahre Regen-
berghütte“ ist jetzt im Stadtmuseum in der Beschußan-
stalt zu sehen. Zur Eröffnung überbrachte Bürgermeister 
Richard Rossel nach einer kurzen Begrüßung durch Mu-
seumsleiter Lothar Schreier seine Glückwünsche. Es folgte 
Bernd Scharfenberg, Sohn des früheren Hüttenwirts Bern-
hard Scharfenberg, mit Dankesworten und einer Schilde-
rung der Ereignisse rund um die Vorbereitungen. Alf Treu-
man, langjähriges aktives Mitglied des Hüttenkollektivs, 
überreichte ein gerahmtes Exemplar des alten Regen-
bergliedes und auch Karsten Knaut, der jetzige Hüttenwirt, 
gab ein paar Worte zum Besten. Zum Abschluss trug das 
Zella-Mehliser Duo Curbside Chat das eigens zum Jubi-
läum neu komponierte Regenberglied vor. Und endlich, 
die Gäste konnten es kaum erwarten, öffnete sich die Tür 
zum Sonderausstellungsraum. Hier finden die Besucher 
zahlreiche Dokumente und Sachzeugen zur Geschichte 
der Regenberghütte. Besondere Highlights sind die erhal-
tenen Insignien des „Scholles“ (Bürgermeister), Schulzen-
stab und Schulzenkette sowie die Wimpel der Regenberg-
gemeinde. Unter den Besuchern waren natürlich auch der 
langjährige Hüttenwirt Werner „Ede“ Paatz und die ande-
ren beiden Söhne von Bernhard Scharfenberg.

Auch ein Regenberghütten-Büchlein voller Informationen 
aus der bewegten Geschichte der Hütte ist entstanden 
und als Heft Nummer 8 in der Reihe „Zella-Mehliser hei-
matgeschichtlicher Beiträge“ erschienen. Hauptautor ist 
Bernd Scharfenberg mit seiner Tochter Selina, unterstützt 
wurden sie von Steffen Scharfenberg und Heinrich Jung. 
Bereichert wird das Ganze durch eine Reihe von Einzel-
beiträgen - von Alf Treumann, Christel Kreinberger, Heinz 
Scharfenberg, Herbert Goetze, Beate Beinersdorf, Werner 
Wolf und Konrad Elßmann (mit drei Beiträgen). So ist das 
Werk auf mehr als 140 Abbildungen, 16 Dokumente und 
insgesamt 176 Seiten angewachsen.
Vor Ort, also in und an der Regenberghütte, wird übri-
gens am kommenden Samstag Jubiläum gefeiert, am 
22. Juni, mit Live-Musik!
Die Sonderausstellung im Stadtmuseum in der Beschuß-
anstalt kann bis Ende September besichtigt werden und 
zwar zu den Öffnungszeiten:
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(Trinkbecher mit Meisterzeichen), ein Bierkrug aus Zinn, 
das Petschaft (Zunftsiegel), verschiedene Rechnungen 
und andere Dokumente.

�
Inventar der � Rechnung der Innung
Büchsenmacherinnung � für die Jahre 1765/66
von 1855

Unsere Lade ist aus Holz gefertigt und außen komplett mit 
diversen Intarsienarbeiten verziert. Neben floralen Mo-
tiven befindet sich auf dem Deckel das Innungszeichen 
der Schlosser, Terzerol- und Windenmacher. Schloss, 
Scharniere und die beiden Griffe sind aus Eisen gefertigt.

Deckel mit dem Innungszeichen

Bei Versammlungen der Innung wurde die Lade in feierli-
chem Zeremoniell von den beiden Innungsmeistern, von 
denen jeder einen Schlüssel besaß, mit den Worten: „Mit 
Gunst die Lade wird geöffnet. Ein jeder hüte sich vor Scha-
den“ geöffnet. Bei geöffneter Lade sieht man auf der In-
nenseite des Deckels über dem Zunftzeichen die Inschrift: 
„ober Meister J.J.St., ober Meister J.P.b., Altgesell Johann 
Valtin Schneider und Ladenschreiber Johann Veltin Die-
mar“ sowie die Jahreszahl „Anno Christy 1762“.
Solange die Truhe geöffnet war, war jeder Umtrunk und 
jedes böse Wort zu unterlassen, ebenso Karten- oder 
Würfelspiele, auch Waffen waren abzulegen. Sobald die 
Lade geöffnet war, hatte die Sitzung „Kraft und Macht“, 
das Schließen der Lade bedeutete die Unterbrechung 
oder das Ende der rechtskräftigen Sitzung. Bei geöffneter 
Lade wurden alle wichtigen Angelegenheiten der Zunft 
behandelt. Vor ihr wurde der Lehrling freigesprochen, 
der Geselle zum Meister ernannt und Streitigkeiten ge-
schlichtet.

Unser Objekt des Monats Juni 2024 stammt aus der 
Sammlung des ehemaligen Waffen- und Kleineisenmu-
seums, das nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs un-
ter anderem von amerikanischen Besatzungssoldaten 
geplündert wurde. Dessen Restbestände bildeten einen 
Teil der Sammlung, die ab den 1950er Jahren für das neu 
entstehende Heimatmuseum zusammengetragen wur-
de und heute im Ausstellungsbereich Büchsenmacher-
handwerk des Stadtmuseums in der Beschußanstalt zu 
sehen ist. Es handelt sich um die Lade der Zellaer Büch-
senmacherinnung von 1762.
Die älteste Büchsenmacherinnung unseres Gebietes 
wurde 1563 in Suhl für die Grafschaft Henneberg gegrün-
det. Wie die Büchsenmacher, Schlosser und Rohrschmie-
de in Zella St. Blasii und Mehlis damals organisiert waren, 
ist weitgehend unbekannt. Unser Gebiet gehörte vor 1111 
zum fränkischen Grabfeldgau und unterstand den Gra-
fen von Henneberg. Durch umfangreiche und vielschich-
tige politische Entwicklungen wurde das Gebiet zeitweise 
gevierteilt.
Wegen des Fehlens eigener Innungen wurden sie von den 
privilegierten Suhler Handwerkern zunächst nicht aner-
kannt. Mit dem Beitritt zur Suhler Innung 1593 beruhigte 
sich die Situation.
Doch schon bald traten die hiesigen Rohrschmiede aus 
der Suhler Innung aus und gründeten bis 1605 eine eige-
ne. Wenige Jahre später spalteten sich auch die anderen 
Gewerke ab und organisierten sich in der 1629 bestätig-
ten „Ehrbaren Gesellschaft des Büchsenmacher-, Schlos-
ser-, Sporer-, Uhr- und Windenmacher-Handwerks zu 
Zella“, der auch die Mehliser angehörten. Bereits 1636 
ist die Gründung einer eigenständigen Innung für das 
Schlosserhandwerk von Zella und Mehlis belegt. 1643 for-
derten die Mehliser eine eigene Innung, die aber wohl erst 
um 1800 gegründet wurde. Die beiden Ortsinnungen ver-
einigten die Büchsenmacher, Garniturmacher, Rohrma-
cher und -zieher, Rohrschlosser, Schlosser, Stecher und 
Systemmacher, im 19. Jahrhundert auch die Gelbgießer 
und Kurzwarenmacher, später auch die Werkzeugma-
cher. Sie bestanden bis 1931, als eine gemeinsame Innung 
gegründet wurde.

Stempel der Büchsenmacherinnungen von 1855, 1916 und 
1935

Einer der wichtigsten Gegenstände einer Innung bzw. 
Zunft war zweifellos die Lade, die unter den verschiedens-
ten Bezeichnungen wie Zunfttruhe, Zunftlade, Innungs-
lade oder auch Amtslade etc. überliefert ist. Es handelt 
sich dabei um ein kastenförmiges, durch Inschriften und 
Embleme gekennzeichnetes Aufbewahrungsmöbel aus 
dem ehemaligen Besitz einer Innung bzw. Zunft. Sie dien-
te nicht nur der Aufbewahrung wichtiger Dokumente und 
Wertgegenstände, sondern spielte auch eine wichtige 
Rolle bei Amtshandlungen und Zeremonien.
Aus dem Jahr 1855 ist ein Inventarverzeichnis der Zellaer 
Büchsenmacherinnung erhalten. Neben einer Lade sind 
darin weitere Besitztümer aufgelistet, u.a. ein Willkomm 
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24. Juli: Der alte Mann und das Meer (1958)
31. Juli: Supernova (2020)
7. August: Sisi und ich (2023)
14. August: Die fabelhafte Welt der Amelie (2001)

Beginn ist jeweils 19 Uhr, Einlass 18 Uhr.
Karten gibt es unter www.provinzkultur.de

Geöffnete Lade der Zellaer Büchsenmacher-Gesellschaft 
von 1762� Foto: G. Halir

Bei geöffneter Lade erkennt man links ein kleines ge-
schlossenes Fach, das nur durch Verschieben eines ver-
steckten Mechanismus geöffnet werden kann; hier wurde 
sicherlich das Siegel aufbewahrt.
Ein weiterer versteckter Mechanismus ermöglicht es, eine 
der Seitenwände nach oben zu schieben; dadurch wird eine 
im Boden versteckte Schublade zugänglich, in der wahr-
scheinlich die wichtigsten Dokumente aufbewahrt wurden.
Die Lade wurde in der Regel im Haus des Obermeisters 
oder am Sitz der Innung aufbewahrt. Da sich die Zünfte 
und Innungen relativ kurz vor der Gründung von Museen 
auflösten oder sich nach neuen, modernen Regularien 
organisierten, nach denen die alten Bräuche nicht mehr 
gepflegt wurden, sind solche Zunft- und Innungsladen, 
so auch bei uns, in die Sammlungen von Stadt- und Hei-
matmuseen eingegangen. (ls)

Mittwoch ist Kinotag!
Am Mittwoch ist Kinotag im StuKi von Provinzkultur. Am 3. 
Juli steht der Film „The Zone of Interest“ auf dem Programm. 
Der Titel bedeutet auf Deutsch: „Das Interessengebiet“. Der 
Historienfilm von Jonathan Glazer aus dem Jahr 2023 ist 
eine freie Adabtion de gleichnamigen Romas von Martin 
Armins. Im Mittelpunkt steht die Familie von Rudolf Höß, der 
von Mai 1940 bis November 1943 Kommandant des Kon-
zentrationslagers Auschwitz war. In den Hauptrollen sind 
Christian Friedel und Sandra Hüller zu sehen.
Bei der Oscarverleihung 2024 erhielt der Film die Preise 
für den besten internationalen Film und den besten Ton.
Und so geht‘s weiter:

10. Juli: Die Herrlichkeit des Lebens (2024)
17. Juli: A Beautiful Mind (2001)
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Sie wurden vom Ampelinchen und von Fachbereichslei-
terin Annika Ansorg in Vertretung des Bürgermeisters be-
grüßt und wärmten sich bei einem tollen Programm aus 
Mitmach-Lieder rund um das Thema Straßenverkehr auf.

Im Anschluss hatten sie Zeit, die unterschiedlichen Sta-
tionen ausgiebig zu erkunden und sich so auf viele ver-
schiedene Arten mit dem Thema Sicherheit im Straßen-
verkehr auseinanderzusetzen. Verkehrszeichen konnten 
gepuzzelt werden, Malen und Basteln war möglich, Par-
cours mit und ohne Fahrzeuge wurden absolviert. Es gab 
eine Strecke zum Trainieren der Reaktionsfähigkeit, Infos 
zum verkehrssicheren Fahrrad und warum ein Helm auf 
dem Fahrrad und das Anschnallen im Auto so wich-
tig sind. Wichtig für die ersten selbstständigen Wege ist 
auch die Frage, was man machen soll, wenn man sich 
plötzlich unsicher fühlt, beispielsweise vor anderen Pas-
santen Angst bekommt oder zumindest ein schlechtes 
Gefühl hat. Dafür gibt es die Notinseln - auch dieses Pro-
jekt wurde durch das Team vom Landratsamt vorgestellt.

Und auch sonst waren neben dem bewährten Team der 
Verkehrswacht - die dieses Jahr übrigens ihr 100-jähri-
ges Bestehen feiert - viele Unterstützer mit dabei: die 
Feuerwehr Zella-Mehlis als Gastgeber, die Zella-Mehliser 
Kontaktbereichsbeamten der Polizei und das Team der 
Stadt- und Kreisbibliothek.

Der „Aktionstag Verkehrssicherheit“ wird unterstützt vom 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
und der Rhön-Rennsteig-Sparkasse.

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

LeihBar: Für euch getestet!
Kekz-Kopfhörer & Audiochips

Ideal für lange Autofahrten, 
Urlaubsreisen und Unterneh-
mungen:
Kekz-Kopfhörer!
Der Kopfhörer funktioniert 
ohne Download und WLAN. 
Einfach Audiochip in den 
Kekzhörer klicken und die 
Wiedergabe startet.

In der Bibliothek sind aktuell zwei Kopfhörer und verschie-
dene Geschichten ausleihbar:
• Dr. Brumm feiert Geburtstag
• Gute Nacht, Gorilla
• Hexe Lilli: das geheime Zimmer
• Pixi Wissen Dinosaurier
• Bibi Blocksberg: Strandurlaub
• Was ist Was Flughafen
• Conni backt Pizza
und vieles mehr.
Geeignet für Kinder bis 8 Jahre.

Sommer? Urlaub?  
Leihfristverlängerung nicht vergessen!
Planen Sie Ihren Sommerurlaub, ohne sich Sorgen um 
Ihre ausgeliehenen Medien zu machen! Verlängern Sie 
die Leihfrist Ihrer Bücher, Tonies und anderen Medien der 
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis ganz bequem von 
unterwegs. Nutzen Sie unsere praktischen Optionen per 
E-Mail, über die Bibliotheks-App oder einfach per Telefon. 
So können Sie entspannt verreisen und Ihre Lieblingsme-
dien weiterhin genießen.
Denken Sie daran: Eine Verlängerung ist nur einen Klick 
oder Anruf entfernt!
E-Mail: ausleihe@zella-mehlis.de
App: B24 (für Apple und Android verfügbar)
Telefon: 03682/ 852 555

Kindertagesstätten

Verkehrssicherheitstag für die  
Schulanfänger
Das war ein spannender und lehrreicher Vormittag für die 
knapp 100 Schulanfänger aus Zella-Mehlis und Oberhof! 
Sie waren mit ihren Kindergartengruppen im Feuerwehr-
gerätehaus in Zella-Mehlis zu Gast beim „Aktionstag Ver-
kehrssicherheit“.
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Kurzwaren, wie Bänder, Knöpfe, Reißverschlüsse und Stof-
fe gab es in diesem Geschäft. In der damaligen Zeit war es 
üblich Läden unter anderen mit der Sortimentsbezeich-
nung „Kolonialwaren“ zu versehen, da es dort auch Waren 
gab, die aus den deutschen Kolonien bezogen wurden.
Das Warensortiment dieser Zeit bestand hauptsächlich 
aus alledem, was am Nötigsten gebraucht wurde. Es ver-
wundert deshalb auch nicht, dass Branntwein zum Sorti-
ment gehörte, wofür dem Inhaber Louis Blum eigens vom 
Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha die Genehmigung 
zum Handel mit Branntwein erteilt wurde. Bis heute ist die 
gut erhaltene Urkunde in Form einer Gewerbeerlaubnis 
vorhanden und ein Zeugnis aus dieser Zeit.
Wie Peter, der Urenkel des Firmengründers durch Über-
lieferung noch zu berichten weiß, befand sich auf dem 
Grundstück eine Scheune, in der der Branntwein in Fäs-
sern gelagert wurde. Den Kunden wurde der frisch ge-
zapfte Branntwein in eigens dazu mitgebrachten Gefä-
ßen mit geeichten Zinnmaßkrügen abgefüllt. Der damals 
„neue“ Laden kam gut über die Jahrhundertwende und 
erlebte auch den Zusammenschluss von Zella St. Blasii 
und Mehlis, bevor Louis Blum daran dachte, die Arbeit aus 
Altergründen niederzulegen.
Er traf eine für damalige Zeiten moderne Entscheidung, die 
sich auch mit den Jahren als richtig erwies und übergab 
das Geschäft, inzwischen komplett auf Textilwaren ausge-
richtet, an seine Tochter, Frieda Catterfeldt. Sie, die Oma 
von Peter Slomka, hatte die schwere Aufgabe, den Famili-
enbetrieb durch den Zweiten Weltkrieg und die Rezession 
und Inflation zu führen. Gerade in den ersten Jahren nach 
dem Krieg war das Warenangebot sehr beschränkt.
Mit der Gründung der DDR und der Warenlenkung über 
den Staatlichen Großhandel wurde es aber nicht leichter.
Im Gegenteil: die Warenzuteilung wurde so gesteuert, 
dass an erster Stelle die Centrum Warenhäuser beliefert 
wurden, danach kamen die HO- und Konsum-Verkaufs-
stellen. Erst am Ende der Auslieferkette kamen irgend-
wann die privaten, selbstständigen Einzelhändler. Des-
halb, so berichtet Peter Slomka, war seine Großmutter 
zwischenzeitlich gezwungen mit der HO einen Kommis-
sionshandelsvertrag einzugehen. Das Warenangebot im 
damaligen Großhandelsstandort Langewiesen bei Ilme-
nau verbesserte sich, wegen immer weiter zunehmender 
Mangelwirtschaft, nur kurzzeitig.
1964 kam das Geschäft erneut in Frauenhände: Frieda 
Catterfeldts Tochter Hilde Slomka übernahm den Laden. 
Gemeinsam mit ihrem Ehemann Kurt gelang es ihr durch 
direkten Einkauf in den Strickereibetrieben in Apolda, das 
Sortiment deutlich zu erweitern. Die berühmten Men-
schenschlangen, die in der DDR überall dort aus dem Bo-
den wuchsen, wo es etwas Besonderes zu kaufen gab, die 
gab es auch in der Zella-Mehliser Mühlstraße und zwar 
vor dem Bekleidungsgeschäft Slomka! Obwohl bestimmt 
auch diese Arbeit nicht immer nur reine Freude war und 
viel Mühe gemacht hat, war das Ehepaar Slomka, die El-
tern von Peter Slomka, mit viel Liebe dabei.
Sie waren stolz, als sie 1987 ihr Geschäft nun schon an die 
vierte Generation - an Petra und Peter übergeben konnten.
Zu dieser sehr angespannten Zeit, in der wegen der 
schlechten Versorgungslage der Bevölkerung die staat-
lichen Stellen zu einem Umdenken gezwungen wurden, 
kam es in Berlin zu ersten leichten Veränderungen.
Vom damaligen Zentralkomitee der SED, welches zwi-
schen den Parteitagen als höchstes Organ der SED fun-
gierte, wurde gezwungener Maßen der Beschluss „zur 
Förderung des privaten Handels“ erlassen.

Wirtschaft

Bekleidungshaus Slomka feiert  
130-jähriges Bestehen
Ein traditionsreiches Geschäft in der Mühlstraße feiert 
Jubiläum: Das Bekleidungshaus Slomka wird 130 Jahre 
alt. Dieses Geschäftsjubiläum möchten Peter und Petra 
Slomka zum Anlass nehmen, um allen ihren langjähri-
gen sowie auch neuen Kunden danke zu sagen. In die-
ser schnelllebigen Zeit ist Kundentreue etwas Besonderes, 
was man nicht genug wertschätzen kann. Deshalb wird es 
in der Zeit vom 5. Juli bis 13. Juli 2024 im Bekleidungshaus 
Slomka eine besondere Aktion für alle Kunden geben.

Am 5. Juli 1894 eröffnete Louis Blum, der Urgroßvater von 
Peter Slomka, seinen Gemischt- und Kolonialwarenladen 
in der Mühlstraße 17.
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„Das Meeresaquarium ist ein großes Glück für unsere Stadt“, 
sagte er voller Wertschätzung für den großen Besucherma-
gnet, den Anke und Maik Landeck aufgebaut haben.
Die Corona-Zeit war schwer für die touristische Einrich-
tung, aber inzwischen läuft es wieder gut. „2023 war ein 
richtig gutes Jahr. Dieses Jahr merken wir vor allem, dass 
sehr viele Busunternehmen zu uns kommen“, sagt Anke 
Landeck und Maik Landeck ergänzt: „Wenn der Umsatz 
einfach so bleibt, wie er ist, wenn wir auf diesem Niveau 
weitermachen können, sind wir schon sehr zufrieden.“ 30 
Mitarbeiter sind hier, einschließlich Restaurant und Sou-
venirshop, beschäftigt.
Mit zehn Aquarien in einer Industriebrache an der Talstra-
ße hat im Juni 1994 alles angefangen: Diese konnten die 
beiden Aquaristik-Fans von einer Firma für Zierfische, die 
Konkurs anmelden musste, günstig aufkaufen. Noch im 
gleichen Jahr verdoppelten sie die Zahl der Aquarien und 
1998 konnten schon auf 2.000 Quadratmetern in 60 Aqua-
rien und fünf Terrarien Tiere beobachtet werden. Auch 
ein Restaurant mit 130 Plätzen gehörte damals schon zur 
Einrichtung. Das im Thüringer Wald eher exotische Hobby 
der beiden Landecks war ihr Beruf geworden und offen-
bar trafen sie damit einen Nerv bei Sommer- wie Win-
terurlaubern und auch vielen Gästen, die nach und nach 
extra für das Meeresaquarium in unsere Region kamen.

Seit 2002 an der Beethovenstraße
Der wohl wichtigste Schritt erfolgte 2002 mit dem Umzug 
ins frühere Volkshaus an der Beethovenstraße. Nach 18 
Monaten Bauzeit, in denen der normale Geschäftsbetrieb 
im „alten“ Aquarium weiterging, konnten Tiere, Mitarbeiter 
und Besucher endlich die größeren und schöneren Räu-
me beziehen.
Inzwischen bietet die Einrichtung mit dem als Koi-Park 
gestalteten Außenbereich, den Haifischbecken (100.000, 
250.000 und eine Million Liter Fassungsvermögen) und 
mehr als 60 Aquarien sowie dem separaten Krokodil-
haus auf einer Besichtigungsfläche von mehr als 7000 
Quadratmetern Besuchern aller Altersgruppen einen 
nachhaltigen Eindruck von der großen, schützenswerten 
Artenvielfalt der Weltmeere und anderer Gewässer. Be-
sonders froh sind Maik und Anke Landeck, darüber, dass 
ihre beiden Söhne, Marcel und Florian, beide komplett in 
den Geschäftsbetrieb eingestiegen sind und die gleiche 
Leidenschaft wie die Eltern dafür empfinden. Auch die 
dritte Generation wird schon langsam eingearbeitet - mit 
Hai-Füttern „angefüttert“ sozusagen.

Verbunden mit dem Umzug an den heutigen Standort in 
der Mühlstraße 8, hat man Peter und Petra mit Nachdruck 
den unmissverständlichen Hinweis gegeben, dass hier 
kein „privater Sozialismus“ zu entstehen habe.
Natürlich war auch die politische und damit die wirt-
schaftliche Wende eine Herausforderung, doch die bei-
den Slomkass haben ihr Geschäft zielsicher in die „neuen 
Zeiten“ geführt und sind nach wie vor ein beliebter Anlauf-
punkt für Kunden mit guten Geschmack aus Zella-Mehlis 
und weit darüber hinaus. Das reichhaltige Sortiment für 
Damen und Herren, welches von der Unterwäsche bis zur 
Oberbekleidung reicht, kann nur durch den direkten Kon-
takt zu den vielen Produzenten ermöglicht werden. Be-
kannte Marken wie Triumph, Pierre Cardin, Pioneer, Digel, 
Olymp, Hajo, Casa Moda, Venti, Vero Moda, Esprit, Lebek 
und Mode Monte Carlo sind nur einige, die das gesam-
te Angebot ausmachen. Eine kleine aber feine Auswahl 
hochwertiger Herren-Schuhe im mittleren Preissegment 
mit farblich passenden Gürteln runden das Angebot ab. 
Auch ein Änderungsservice wird angeboten.
Bekleidung zu festlichen Anlässen, findet man ebenso wie 
große Größen. Individuelle Wünsche lassen sich durch ei-
nen großen Lieferantenpool direkt und dadurch schnell 
realisieren.

30 Jahre Erlebnispark Meeresaquarium
„Die Liebe zu Aquaristik und die Wirtschaftlichkeit - das 
sind die beiden Dinge, die Anke und ich immer wieder 
unter einen Hut bringen müssen“, sagt Maik Landeck. Die 
Beiden haben vor 30 Jahren ein großes Wagnis gestartet: 
ein Meeresaquarium im Thüringer Wald! „Damals konnte 
sich das außer uns niemand so richtig vorstellen, aber wir 
haben es einfach gemacht“, sagt Anke Landeck und der 
Erfolg hat ihnen Recht gegeben: Bürgermeister Richard 
Rossel konnte nun schon zum 30-jährigen Bestehen des 
„Erlebnispark Meeresaquarium“ gratulieren.
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Besonders gefreut hat sie sich, als die Organisatoren des 
Firmenlaufs in Oberhof auf sie aufmerksam wurden und 
fragten, ob sie das Event bereichern wollen. Weitere An-
fragen, zum Beispiel auch zum Nikolausmarkt und zum 
Mart-Gezwärwel folgten. „Das ist klasse, wir können indivi-
duell unterschiedliche Speise- und Getränkekarten anbie-
ten und beispielsweise von süß bis herzhaft auf vielfältige 
Art die Feste als kleines Team unterstützen“, sagt Johanna 
Mohr, die bei diesen Gelegenheiten immer auf die Unter-
stützung ihres Mannes und auch auf die Hilfe von Freun-
den und Familie zählen kann. Unterstützt wird Mohr Jump 
& Celebrate von ortsansässigen Bäckereien, wie Müller & 
Scheidig, sowie Bäckerei Marr und der Metzgerei Staude.
Bekannt ist Johanna Mohr bereits aus einem völlig ande-
ren Geschäftszweig. Viele Zella-Mehliser kennen sie längst 
als Inhaberin des Studios „M²Sport“ an der Kirchstraße.
Mehr unter: https://www.mohr-jump-celebrate.de/

Fahrschule Wank -  
jetzt auch in Zella-Mehlis
Neu eröffnet hat an der Mühlstraße eine Niederlassung 
der Fahrschule Wank. Inhaber Florian Wank ist selbst einer 
der insgesamt sechs Fahrlehrer, die nun Fahrschüler für 
Pkw, Motorrad und Moped in Suhl und Zella-Mehlis aus-
bilden. „Ich habe nach meiner Ausbildung 2014 als Ein-
zelkämpfer in Suhl angefangen. 2020 habe ich den ers-
ten Fahrlehrer eingestellt“, erzählt er. Dann kam zunächst 
Corona mit allen komplizierten Auflagen, aber nun hat er 
den Schritt zur Erweiterung gewagt. „Ich hatte schon län-
ger überlegt, nach Zella-Mehlis zu kommen. Jetzt bin ich 
froh, diese Räume gefunden zu haben. Die passen genau 
zu unserem Konzept“, sagt er.
Das Besondere an der Fahrschule Wank ist, dass die 
Fahrschüler hier ihren Theorie-Unterricht in sieben aufei-
nanderfolgenden Tagen absolvieren können. „Das bieten 
wir einmal im Monat an, nun abwechselnd in Suhl und 
Zella-Mehlis. Dadurch sind die Schüler mit der Theorie 
deutlich schneller fertig und können mit der praktischen 
Ausbildung beginnen.“
Dass Florian Wank ein gutes Verhältnis zu den jungen 
Leuten hat, kann man sich gut vorstellen. „Im Team sind 
wir alle unterschiedlich, da findet sich für jeden der pas-
sende Lehrer. Aber ohne Draht zu Jugendlichen ist man in 
diesem Job sowieso falsch“, lacht er und berichtet, dass 
er den Jungs und Mädchen auch gern erzählt, was er 
selbst für Quatsch als Jugendlicher angestellt hat.
Die Fahrprüfung beginnt übrigens für Zella-Mehliser wie 
Suhler Fahrschüler immer an dem Gebäude der Dekra 
in Suhl. Fast jeder Jugendliche macht inzwischen sei-
nen Führerschein mit „Begleitendem Fahren“. Sie begin-
nen mit der Theorie ungefähr im Alter von 16 Jahren und 
sechs Monaten, absolvieren Theorie und Praxis mit bei-
den Prüfungen und dürfen dann ab dem 17. Geburtstag 
mit der eingetragenen Begleitperson Auto fahren. „Das ist 
auch für die Eltern gut. Sie erleben, dass ihr Kind fahren 
kann, bevor es ganz allein losgeht.“
Die Weiterentwicklung der Technologien bringt natürlich 
auch für Fahrlehrer immer wieder Neues. So ist es inzwi-
schen möglich, die Fahrstunden einschließlich Prüfung 
in einem Fahrzeug mit Automatikgetriebe zu absolvieren 
- wenn man zuvor einige Pflichtstunden mit Schaltung 
absolviert hat. Auch Elektrofahrzeuge haben ein anderes 
Fahrverhalten, das der Fahrlehrer gut erklären und anlei-
ten kann.

Unternehmerin Johanna Mohr hilft Feste 
zu feiern
Ein privates Problem hat in diesem Fall zu einer erfolgrei-
chen Geschäftsidee geführt: Johanna und Dirk Mohr woll-
ten zur Einschulung ihres Sohns gern eine Hüpfburg aus-
leihen - doch für diesen begehrten Termin im Jahr 2023 
waren bereits alle Hüpfburgen in der Region ausgebucht! 
„Dann kaufen wir halt eine“ sagten sie sich halb im Spaß 
- doch aus Spaß wurde Ernst und Dirk bestellte gleich drei 
Hüpfburgen, um sie zu vermieten. Das war vor ungefähr 
einem Jahr der Start von „Mohr Jump & Celebrate, dem 
Thüringer Veranstaltungsparadies“. „So sind wir gestartet 
und es lief gleich schnell richtig gut an. Man kommt ja von 
Veranstaltung zu Veranstaltung auf neue Ideen, was man 
zusätzlich anbieten könnte“, erzählt Johanna Mohr.
Inzwischen sind es acht Hüpfburgen, aber auch viele un-
terschiedliche Spiele in XXL wie Fußball-Darts, 4 Gewinnt, 
Tischkicker und Riesen-Mikado. Wer ordentlich spielt und 
tobt, kann auch immer eine Portion Zucker brauchen - 
dafür können sich die Organisatoren von privaten oder 
öffentlichen Festen Popcorn-Maschine, Waffeleisen, 
Crêpes-Maker und Zuckerwattemaschine ausleihen. 
Auch unterschiedliche Slush-Maschinen stehen zur Ver-
fügung - auf Wunsch natürlich mit Sirup und Rezeptvor-
schlägen!

Auch beim Mart-Gezwärwel waren Dirk und Johanna 
Mohr mit ihrem Stand dabei.

„Was uns antreibt, ist auch der Gedanke der Nachhaltig-
keit: Diese Dinge muss sich doch nicht jeder kaufen, wenn 
er sie nur einmal im Jahr benötigt!“, sagt Johanna Mohr. 
Entsprechend kann man hier auch Pavillons und Sitzgar-
nituren ausleihen.
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Katholische Kirchengemeinde
Marcel-Callo-Platz 2

Jeden Freitag 9.00 Uhr Gottesdienst
Jeden Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

So war die Rallye Natur 2024:  
Mehr als 150 Teilnehmer dabei
Die Rallye Natur ist sehr gut gelaufen und das mit vie-
len Beinen. Jungen, alten, kurzen, langen und alle fröhlich 
und entspannt! Über 150 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer kamen zum Start am Sportplatz „Am Köpfchen“. Bei 
herrlichem Frühsommerwetter gab Frank Eiselt um 9 Uhr 
das Startsignal mit seiner Hirtenschalmei. Vor den Wan-
derern lag eine Strecke von sechs bis elf Kilometern, mit 
Aufstieg bis auf den höchsten Berg von Zella-Mehlis, den 
Sommerbachs Kopf.

Die mit 80 Schildern gut ge-
kennzeichnete Strecke führ-
te die Wanderer durch den 
jetzt wunderbar grünen 
Wald, auf Bergpfaden, We-
gen und durch bunte Berg-
wiesen, auf denen sogar die 
eine oder andere Arnikab-
lüte mit ihren kräftigen dun-
kelgelben Blüten leuchtete 
und die blauen Blütenköpfe 
der Teufelskralle im Wind 
wippten. Der blaue Himmel 
mit einigen weißen Watte-
wolken erlaubte tolle Fern-
blicke von den grünen Flan-

ken des Spitzen Berges bis in die Hohe Rhön. Im Tal zeigte 
sich immer wieder Zella-Mehlis mit seiner idyllischen 
Lage - eingeschlossen im Bergesrund.
Acht Durchgangsstationen warteten auf die Rallye-Teil-
nehmer. An denen erfuhren sie viele Dinge über Natur, 
Wald und Forstwirtschaft, Geschichte, die Berghütten an 
der Strecke, Wintersport in Zella-Mehlis und die Arbeit der 
Bergwacht. Ein Wanderquiz für Erwachsene und auch für 
Kinder machte das Ganze noch erfahrungsreicher und 
für die Gewinner des Quiz sogar „lukrativ“. Sponsoren aus 
Zella-Mehlis, Oberhof und Suhl hatten für die Rallye tol-
le Preise gespendet, die nach Auswertung der Quizkar-
ten durch eine kleine Wanderfee gezogen wurden. Allen 
Sponsoren dafür herzlichen Dank!
An den Berghütten, wie dem Sommerbacher Pirschhaus, 
hier gab´s die echte Thüringer Kräutersuppe - gekocht 
und serviert von Annett Weichert und der Berghütte 
Schneidersgrund vom Hüttenkollektiv um Sabine Hau-
bert, konnte man sich gut erholen und „gebietsecht“ ver-
pflegen. Wer die Rallye-Runde geschafft hatte, konnte 
im Wandercafé am Sportplatz Köpfchen mit Kaffee und 
Thüringer Kuchen, Bratwurst und kühlen Getränken den 
Rallye-Tag ausklingen lassen und die verbrauchte Ener-
gie wieder aufbauen. Dazu gaben die Alphornbläser mit 
vier Hörnern ein zünftiges Konzert.

„Wir bieten natürlich nicht nur die klassische Ausbildung 
an. Jeder der lange Zeit oder nach einem Unfall nicht ge-
fahren ist und Scheu vor dem Wiedereinstieg hat, kann 
sich gern an uns wenden.“
Die Fahrschule Wank ist erreichbar unter info@fahrschule-
wank.de, 0171/8372147 und www.fahrschule-wank.de

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche in Mehlis
Sonntag, 7. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Zella St. Blasii
mit Pfr. i.R. Prüfer
Mittwoch, 3. Juli, 19 Uhr Uhr
Sommerserenaden des Posaunenchor im Freien,
Gelände AWO-Seniorenheim (Ernst-Haeckel-Straße 1)
Mittwoch, 10. Juli, 19 Uhr
Sommerserenaden des Posaunenchor im Freien, Grüne 
Oase Zella
Donnerstag, 11. Juli, 10 Uhr
Andacht im DRK-Seniorenheim ( Feldgasse 24)
Sonntag, 14. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Magdalenenkirche in Mehlis mit OKR 
i.R. Krüger
Sonntag, dem 14. Juli, 17 Uhr
Orgelkonzert im Rahmen des Thüringer Orgelsommer
An der Orgel Stefan Kießling - Leipzig
Kirche Zella St. Blasii | Eintritt zehn Euro
Mittwoch, 17. Juli, 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag im Gildemeisterhaus
(Zugang Hugo-Jacobi-Straße)
Mittwoch, 17. Juli, 19 Uhr
Sommerserenaden des Posaunenchor im Freien,
Gelände AWO-Seniorenwohnen (Hauptstraße 56-58)
Donnerstag, 18. Juli, 10.30 Uhr
Andacht im AWO-Seniorenheim (Ernst-Haeckel-Straße 1)
Sonntag, 21. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii mit Herrn Eschrich
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Sozialer Dienst für Hörgeschädigte  
in Thüringen
Die zertifizierte Beratungsstelle des Deutschen Schwer-
hörigenbundes bietet mit Ihrem mobilen „Sozialen Dienst 
für Hörgeschädigte in Thüringen“ immer am ersten Don-
nerstag im Monat eine kostenlose Beratung in der Zeit 
von 13 bis 15 Uhr im Sozialen Zentrum des Congress Cen-
trum Suhl (CCS), Friedrich-König-Straße 7 in der ersten 
Etage an.
Die nächste Beratung findet am Donnerstag, dem 4. Juli 
statt.
Seit 19 Jahren wird die kostenlose und unabhängige Be-
ratung angeboten. Wir informieren und beraten Betroffe-
ne und Angehörige kostenlos und unabhängig zu Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Hörminderung in sozialer, 
medizinischer, technischer und rechtlicher Hinsicht ste-
hen, zu technischen Hilfsmitteln, schriftlicher Kommuni-
kation (Schriftdolmetschen) oder bei Fragen zur berufli-
chen Rehabilitation.
Gern koordinieren wir für Sie Kontakte zu ebenfalls Betrof-
fenen, zu Selbsthilfegruppen in ihrer Nähe und informieren 
zu zentralen hörbehindertengerechten Veranstaltungen.
Dieser mobile „Soziale Dienst für Hörgeschädigte in Thü-
ringen“ bietet aber auch Vorträge und Schulungen an für 
Einrichtungen, die im medizinischen, pflegerischen und 
öffentlichen Bereich arbeiten und ausbilden.
Ebenfalls werden auch Unternehmen angesprochen, de-
ren Mitarbeiter, viel direkten Kundenkontakt haben.
Dabei soll für den Umgang mit Hörgeschädigten sensi-
bilisiert werden und es wird vermittelt, was man als Nor-
malhörender im Umgang mit Schwerhörigen beachten 
muss.
Geben Sie diese Information gern weiter: an Familienan-
gehörige, Freunde, Bekannte, ebenfalls Betroffene.
Weitere Informationen dazu in der Beratungsstelle:
Sozialer Dienst für hörgeschädigte Menschen in Thüringen
c/o Deutscher Schwerhörigenbund Ortsverein Weimar e. V.
Bonhoefferstraße 24b, 99427 Weimar
Telefon: 0 36 43. 42 21 55 / Fax: 0 36 43. 42 21 57
Mittwoch: 13-17 Uhr
E-Mail: sozialerdienst@dsb-lv-md.de
Internet: www.dsb-landesverband-md.de

Sportnachrichten

Ringen: Anfängerturnier in Mühlberg
Der AV Jugendkraft Concordia Zella-Mehlis bereiste am 
vergangen Samstag das idyllische Mühlberg bei den 
drei Gleichen. Dort fand die 24. Ausgabe des Mühlberger 
„Drei Gleichen“ Pokals statt. Drei junge Kämpfer des Ver-
eins kämpfen dort um den Pokalsieg. 23 Teilnehmer aus  
fünf thüringischen Vereinen fanden den Weg dorthin.
Oscar Horn, Moritz Grünkorn und Anton Rottleb standen 
in den Startlöchern. Oscar und Anton starteten in der  
D-Jugend (U10) und Moritz in der E-Jugend (U08).
Die Aufregung war groß, denn für Oscar war es erst das  
zweite Turnier und für Moritz gar das erste.
Auch Anton Rottleb wollte ringen und gewinnen. Jeder 
der Kämpfer musste zweimal ran. Nach starken Kämpfen 
sprangen am Ende 2 Silbermedaillen und eine Bronze-
medaille raus.

Ein toller, wunderbarer Tag in der heimischen Natur- ein 
Erlebnis für alle die teilnahmen und der beste Lohn für die 
doch recht intensiven Vorbereitungsarbeiten durch die 
Mitglieder des Veranstaltungsträgers der Gruppe Zella-
Mehlis des NABU Thüringen. Danke auch für die gute Un-
terstützung durch den Bauhof und die Stadtverwaltung 
Zella-Mehlis, die beteiligten Vereine und insbesondere 
dem TSV Zella-Mehlis mit seinen Faustballern, auf dessen 
Gelände Start und Ziel waren.
Das Fazit der Rallye-Natur 3: Am „Langen Tag der Natur“, ein 
„vollökologischer“ Event mit viel Spaß und Freude für alle 
Teilnehmer jeglichen Alters, aus Nah und Fern, in unserer 
schönen Naturlandschaft um Zella-Mehlis.
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Diese Turniere sind für die jungen Sportler enorm wichtig, 
um erstmal ein Gefühl für den Turnierbetrieb zu bekom-
men. Es geht also nicht hauptsächlich um den Sieg, son-
dern um das Sammeln von Erfahrungen. Trainer Dustin 
Richter ist sehr stolz auf seine Schützlinge und sieht gro-
ßes Potential.
Deswegen dankt der ganze Verein dem Veranstalter SG 
„Drei Gleichen“ Mühlberg für die alljährliche Austragung 
der Kämpfe und hofft auf weitere Jahre in Mühlberg.
Francis Richter


